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uch WeNn ach dem Selbstverständnıis der
Kuno Füssel Kırche ıhr Zweck (die Menschen Z CWISCH

eıl führen) nıcht ein unmıttelbar gesell-
schaftlicher 1ST un: ıhre Aktionsformen nıcht

Die Bedingtheıit der Kırche direkt Au den soz106konomischen Verhältnissen
durch die soz106konomische abgeleıtet werden können, auch WEeNn 65 eiINEe

legıtime Dıiıtferenz 7zwischen Wesen und Erschei-
Siıtuation nNnung der Kırche 21Dt, bleibt SIC doch aufgrund

ıhrer notwendiıgen gesellschaftlıchen Verfaßtheit
un: durch die Klassenzugehörigkeit ıhrer Miıt-
glieder determinıert durch die Antagonısmen der
Produktionsweise und die durch SIC

asymmetrischen soz1ıalen Beziehungen un: Kon-Der theoretische Rahmen tlikte 7zwıischen Herrschenden und Beherrschten
Nımmt 10an MIit dem Zweıten Vatikanıschen Die Klassenspaltung macht auch VOLr der Kıirche

Konzıil die Geschichtlichkeit un!: Weltverfloch- nıcht halt un: der kırchliche Apparat
tenheıt der Kırche bedeutet 1es daher bewußt der unbewußt auch

analytıschen Sprache formuliert Struktur, Funktionen den Klassenkämpten wahr, wobeıi
Merkmale un:! Artikulationsweise der Kirche die Kırche geschichtlich sowohl als herrschaftssi-
sınd geformt, begrenzt un! ausgerichtet durch chernde WI1IC als subversive un:! systemüberwiın-
die jeweıilige ı Gesellschaft vorherrschen- dende Kraft aufgetreten ı1STt
de Produktionsweise. Unter Produktionsweise eht INanl MITt Engg:ls3 VO  a} relatıven
verstehen WIT dabei Anschluß Althus- Eigengesetzlichkeıit des Überbaus und VO  am}
ser den zugleich durch die relatıve AÄAutonomıe Einflußnahme auf die Basıs AaUs, annn
und die komplexe Einheıt seiNer Elemente defi- annn nıcht jede ideologisch-relig1öse Konfigura-

LION auch als direkter Ausdruck VO  n öko-nıerten gesellschaftlichen Produktions und Re-
produktionsprozeß wobeı etzten Endes die nomiıschen Konjunkturen gedeutet werden Im
Oökonomische nstanz dıe determinıerende Rolle Falle der Kırche findet e1iNeEe komplizierte
spielt daß das Okonomische den Punkt Wechselwirkung 7zwischen spezifischen Verän-
bestimmt dem die anderen Instanzen Politik derungsprozessen ı ıhr selbst und den Verände-
und Ideologie die Grenze ıhrer eigenständıgen rungsSsprOzCcSSCH den anderen Überbauinstitu-

tiıonen un: der Basıs der GesellschaftPraktiken un: Funktionen finden
279



X  LA ÄC ı> Ö  n P

DIE KIRCHEN EINER KONFLIK GELADENEN WIRKLICHKE

Hypothese Gerade weıl die Kırche Elemente Mitgliedern der Gesellschaft als Handlungsnor-
(Rıten, Amter, Dogmen) aus den verschieden- iIinen verankern sucht, ihr eiNe
sten Gesellschaftsformationen ı sich aufgenom- besondere ideologische Kompetenz ein SIE wirkt
men hat, behält S1C eiNe relatıve Autono- herrschaftssiıchernder, als sie eın direktes
INIEG gegenüber den anderen gesellschattlichen Klassenıinteresse erkennen o1Dt, sondern all-
Instanzen und steht ıhnen ambiıva- gemeingültige Prinzıpijen scheint,;
lenten, ungleichzeitigen Verhältnis, wobel das sıch die sozıalen Gegensätze den
Ziel ıhrer CISCHCNH (erweıterten) Reproduktion Kampf zwıschen solchen Prinzıipijen transfor-
absoluten Vorrang hat mMmMieren lassen

Das Leben der Kırche vollzieht sıch autf a) Die Kırche ware gut beraten, wenn SIC daher
der Ebene der Bedürfnisse und Praktiken, b) der die ıhr VO  — vielen Seıten zuerkannte, weıl
Ebene des institutionellen Äpparates, C) der Ebe- folgenlose Zuständigkeit für das Grundsätzliche

des Deutungssystems, der VWerte, der iıdeellen kritisch hinterfragen würde ber auch wenn die
Beziehungen Kırche der Gefahr dieser Indienstnahme erfolg-

Hypothese Die Kırche 1ST demnach eCin reich wiıiderstehen9 1IST S1Ce och nıcht
strukturiertes (Gsanzes VO Akteuren, Praktiken, der anderen Getahr entronnen, ındırekt die
Regeln ogmen und Diskursen, wobe!ı jedoch asymmetrische Struktur der gesellschaftlichen
die ıdeologische Ebene dominant 1ST uch das Verhältnisse ıhrem CISCHNCNH Innern TO-
treben des klerikalen Apparates ach Besıtz, duzıeren, weıl SIC sıch als Konkurrenzinstanz
Macht un:! Wıssen steht 1enste dieser 1ıdeo- ZU. Block der Macht begreift un: daher die
logischen Funktionen un:! 1ST nıcht WIC oft relig1öse Produktion, die Zirkulation der symbo-
revolutionären Analysen behauptet wırd Selbst- ıschen Produkte (Gewänder, Rıten, Vorschrif-
zweck ten, Texte) und ıhre Konsumtion durch die

Unter Ideologie allgemeınen verstehen WITr Gläubigen dessen Strategien ausrichtet
ein für alle hıstorischen Gesellschaftsformatio- Der Kırche kommt jedoch nıcht selbstver-
nen konstitutives System VO  e} Handlungsanwei- ständliıch eine dem Block i der Macht dienende
SUNSCNH un: Erklärungen Dıe Ideologie der analoge Funktion Z vielmehr mußte S1C
nıcht NUur Kopf des einzelnen, sondern hat aufgrund ıhres Ursprungs ı der mess1anıschen
auch materielle Exıstenz iınsotern die Ideen, Praxıs Jesu eher subversiv wirken. Dıies
die das Subjekt glaubt «materielle Handlungen aber zugleich epistemologischen WIC politi-
sınd die sıch einfügen materielle Praktiken, schen Bruch MIt den Ma(fßstäben der Herrschen-
welche durch materielle Rıtuale geregelt werden den VOTFraus Hıer liegt die Funktion des Theolo-
Diese Rıtuale werden ihrerseıts bestimmt durch CN als «organıschen Intellektuellen»® zwıischen
den materiellen iıdeologischen Apparat, VO  en dem Basıs und Überbau, der nıcht NUur die «Kultur des
die Ideen des betreffenden Subjekts abhängen»“. Schweigens» der Unterdrückten durchbrechen
Dıie ideologische Ebene ı1ST insotern ı der rch- hıltt sondern ıhrer Posıtion Klassenkampf
lichen Institution dominant als SIC das Funktio- auch e1INEe theoretische Stimme verleiht
nNnieren insbesondere des kleriko polıtischen Ap- Welche Posıtion die Kirche ideologi-
parates MIt seinen Funktionsträgern (Bıschöfe schen Klassenkampft un: W16e der
un:! Priester) durch die Herstellung ideeller Be- z1ale Kontext ıhre Haltung pragt, aßt sıch CXECIN-

ziehungen der Akteure Gott/Jesus Christus plarısch der offiziellen Textproduktion, ı1115-

ermöglıicht un: begründet un: dabej diese Ak- besondere den Außerungen des kırchlichen
als Gläubige erst konstitulert un:! ZUur Zu- Lehramtes, erkennen

allen entscheidenden Fragen VOI- Hypothese Die Textproduktion 1ST die C1N-

pflichtet fußreichste Form ideologischer TAaXI1s Dıie Tex-
Dıies erklärt WAarum allen Zeıten die wırken nıcht 1Ur aufgrund ıhres iıdeellen Be-

herrschenden Klassen un: die Staatsmacht ein deutungsgehaltes auf das Bewußtsein, sondern
starkes Interesse Indienstnahme der auch aufgrund ıhrer Eigenschaft als materielles
Kirche ZUuUr Festigung der Erweıterung ıhrer Zeichensystem auf das vorbewußte Verhalten

Der 'Text 1ST selber ein Ort des sozıalenMacht BEZEIQL haben
Hypothese We!iıl die Kırche dıe Gesellschaft Zusammenhangs un: des direkten Eingriffs

als der Leıitung allgemeiner Prinzıpien und die gesellschaftlichen Auseinandersetzungen
Begriffe stehend begreift und daher diese den Dies erklärt die Wiırksamkeit von Texten un:
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ıhre Rolle bei der Reproduktion der Produk- lungen» aufgezeigt werden sollen,A
tionsverhältniısse durch die kulturellen Apparate die Diskussion die strafrechtliche Verfolgung
Familie, Schule, Kirche und Medien. der Schwangerschaftsunterbrechung erinnert.

Dıie Bischöte versuchen den Eindruck erwek-
ken, durch den alten 218 ungeborenes
Leben besser geschützt worden se1 als durch den

Analyse ZayeLler kıyrchlicher Dokumente reformıerten Paragraphen. Hunderttausende
Z Eın Dokument A4AuUSs der Kırche der VO  — Abtreibungen Au den vorausgegangenen

Bundesrepublik Deutschland Jahrzehnten beweısen jedoch das SENAUC Gegen-
teıil Von der Zunahme der Gewaltkriminalıtät
und des Terrorısmus wiırd eine direkte LinıeM  s Nach dem Weltkrieg gelang ecsS dem

deutschen Katholizismus, S1IC.  h ber die DU/ geEZOSCNH ZuU «politischen Extremismus>» und
CSU und den Bischöten hörige Laiengremien den «Verfechtern radikaler Ideologien, die
mıt Hılfe eıner marktwirtschaftlich angepaßten Schlüsselpositionen in unseIcrI Gesellschaft be-

reıts erobert haben und 1mM Bildungswesen,katholischen Sozijallehre und einem 1Ns Meta-
physische verlängerten Antisozialısmus politı- den Kommunikationsmedien, in der Politik ıh-
schen Einfluß verschaffen und sıch als gesell- en Terror ausüben». Die Bischöfe glauben sıch

durch « den erklärten Willen der großen Mehr-schaftliche Ordnungsmacht etablieren. Mıt
dem 1966 sıch ankündigenden Regierungsmacht- eıt unseres Volkes» der CDU-Wähler, da
wechsel sah die Kırche daher auch ıhre eigene die CDU dıe zahlenmäßig stärkste Parteı ist!)
gesellschaftspolitische Stellung gefährdet. Im legıtımıert, 1er ach Einhalt gebietenden Maß-

nahmen ruten Nıcht überall trauen s1e alsoJahre 1972 nachdem die sozialliberale Regierung
reı Jahre 1M Amt WAaf, wurde eıne « Erklärung der Freıiheıit des Einzelnen, und nıcht ımmer 1st
der deutschen Bischofskonterenz ZUuUr gesell- die anNnsOoNsSten vertretene Eıgenverantwortung
schaftlichen Entwicklung ın der Bundesrepu- das Gegebene.

Dıiese verklausulierte Argumentatıon für einebllk» veröffentlicht‘.
Ausgehend davon, daß s$1e eine «Vetrantwor- bestimmte Parteı wırd autf der Ebene der amı-

tung für das allgemeıne W0hl» haben, sprechen lienpolitik fortgesetzt, «dıe wachsende Famıiılien-
die Bischöfe in der Priäambel ıhre Besorgnis ber un: Kinderfeindlichkeit» beklagt, hne ıhre
die «immer mehr sıch greifende Zerrüttung tieteren Ursachen in der kapitalistischen Produk-
der menschlichen Grundwerte» aus, wobeı sS$1e tionswelılse auch NUur andeutungsweıse erwäh-
sıch mıt «zahlreichen Kräften der ErneuerungL4 8  SAn  +a  %  8 b‚IE BEDI  \GTHfi1T DER Kéllicl-nä DURCH ;5‘IE SOZI0ÖKÖNOMISCHE SIUAHON 5  1hre Réllé bei der ReProdukti_ori der Produk-  lungen» aufgezeigt werden sollen,, als erstes an  tionsverhältnisse durch die kulturellen Apparate  die Diskussion um die strafrechtliche Verfolgung  Familie, Schule, Kirche und Medien.  der Schwangerschaftsunterbrechung erinnert.  Die Bischöfe versuchen den Eindruck zu erwek-  ken, daß durch den alten $ 218 ungeborenes  Leben besser geschützt worden sei als durch den  2. Analyse zweier kirchlicher Dokumente  reformierten Paragraphen.  Hunderttausende  2.1. Ein Dokument aus der Kirche der  von Abtreibungen aus den vorausgegangenen  Bundesrepublik Deutschland  Jahrzehnten beweisen jedoch das genaue Gegen-  teil. Von der Zunahme der Gewaltkriminalität  und des Terrorismus wird eine direkte Linie  2.1.1. Nach dem 2. Weltkrieg gelang es dem  deutschen Katholizismus, sich über die CDU/  gezogen zum «politischen Extremismus» und zu  CSU und den Bischöfen hörige Laiengremien  den «Verfechtern  radikaler Ideologien, die  mit Hilfe einer marktwirtschaftlich angepaßten  Schlüsselpositionen in unserer Gesellschaft be-  reits erobert haben und im Bildungswesen, in  katholischen Soziallehre und einem ins Meta-  physische verlängerten Antisozialismus politi-  den Kommunikationsmedien, in der Politik ih-  schen Einfluß zu verschaffen und sich als gesell-  ren Terror ausüben». Die Bischöfe glauben sich  durch «den erklärten Willen der großen Mehr-  schaftliche Ordnungsmacht zu etablieren. Mit  dem 1966 sich ankündigenden Regierungsmacht-  heit unseres Volkes» (d. h. der CDU-Wähler, da  wechsel sah die Kirche daher auch ihre eigene  die CDU die zahlenmäßig stärkste Partei ist!)  gesellschaftspolitische Stellung gefährdet. Im  legitimiert, hier nach Einhalt gebietenden Maß-  nahmen zu rufen. Nicht überall trauen sie also  Jahre 1972, nachdem die sozialliberale Regierung  drei Jahre im Amt war, wurde eine «Erklärung  der Freiheit des Einzelnen, und nicht immer ist  der deutschen Bischofskonferenz zur gesell-  die ansonsten vertretene Eigenverantwortung  schaftlichen Entwicklung in der Bundesrepu-  das Gegebene.  Diese verklausulierte Argumentation für eine  blik» veröffentlicht”.  Ausgehend davon, daß sie eine «Verantwor-  bestimmte Partei wird auf der Ebene der Fami-  tung für das allgemeine Wohl» haben, sprechen  lienpolitik fortgesetzt, «die wachsende Familien-  die Bischöfe in der Präambel ihre Besorgnis über  und Kinderfeindlichkeit» beklagt, ohne ihre  die «immer mehr um sich greifende Zerrüttung  tieferen Ursachen in der kapitalistischen Produk-  der menschlichen Grundwerte» aus, wobei sie  tionsweise auch nur andeutungsweise zu erwäh-  sich mit «zahlreichen Kräften der Erneuerung ...  nen. In einem Appell an die «Verantwortlichen  im öffentlichen Leben» werden diese im dritten  in unserem Volk» in Einklang wähnen. In einem  ersten Teil kennzeichnen sie. «die moderne Ge-  Teil aufgefordert, «alles zu tun, damit die Bürger  sellschaft» durch den Widerspruch zwischen  frei und selbstverantwortlich bleiben und nicht  zum Gegenstand staatlicher Versorgung und Pla-  persönlicher Freiheit und staatlicher Bevormun-  dung, werfen dem Staat fahrlässigen Abbau sittli-  nung entmündigt werden». Daß sie nicht kirchli-  cher Werte vor und beschwören die Gefahr einer  che Sonderinteressen, sondern das Allgemeinin-  «sozialen Utopien» verfallenen «Gefälligkeitsde-  teresse vertreten und daher für sich absolute  moökratie» herauf. Daß es jedoch letztlich gar  Glaubwürdigkeit beanspruchen können, versu-  chen die Bischöfe dann im vierten und letzten  nicht um eine bestimmte Staatskonzeption”, son-  dern um die Ausübung der Staatsmacht durch die  Teil, wo sie sich noch einmal an alle wenden, zu  Parteien der sozialliberalen Koalition geht, wird  unterstreichen.  spätestens an der Stelle deutlich, wo das Be-  2.1.2. Statt jedoch wirkliche Gesellschaftsana-  kenntnis zu den sittlichen Grundwerten in un-  lyse zu betreiben, kombinieren die Bischöfe  verhohlene Trauer über das Ende der Adenauer-  zweckdienliche Trendmeldungen mit einer nicht  näher gekennzeichneten und in appellativer .  Ära umschlägt: «Noch in den fünfziger Jahren  wurde die Übereinstimmung der entscheidenden  Sprache beschworenen Sittlichkeit als höchster  Rechtsnormen mit dem Sittengesetz als selbst-  Norm. Zustimmung zu den vorgetragenen Auf-  verständlich vorausgesetzt. Heute ist das nicht  fassungen wird nicht über nachprüfbare Be-  mehr der Fall», d. h. die sozialliberale Koalition  gründungen,  sondern über vorgeschobene  fördert den sittlichen Verfall. Zielstrebig wird  Allgemeininteressen sowie die unterschwellige  daher auch im zweiten Teil, wo «einige Entwick-  Angst vor dem Chaos zu erzielen gesucht. Was  28111C  S In einem Appell die «Verantwortlichen

1m öffentlichen Leben» werden diese 1M drittenunseIreInN Volk» in Einklang wähnen. In einem
ersten eıl kennzeichnen s1e «d16 moderne Ge- Teıl aufgefordert, <alles Ctun, amıt die Bürger
sellschaft» durch den Widerspruch zwıischen freı und selbstverantwortlich bleiben und nıcht

ZU Gegenstand staatlicherVersorgung und Pla-persönlicher Freiheit und staatlicher Bevormun-
dung, werten dem Staat fahrlässıgen Abbau sıttlı- Nung entmündigt werden». Daß s$1e nıcht kirchli-
cher Werte VOTr un! beschwören die Geftfahr einer che Sonderinteressen, sondern das Allgemeiniın-
«sozıalen Utopien» vertallenen «Gefälligkeitsde- eresse un: daher für sıch absolute
mokratie» herauf. Dafß 6S jedoch letztlich Sal Glaubwürdigkeıit beanspruchen können, ‚u

chen dıe Bischöfe annn 1M vierten un! etztennıcht eıne bestimmte Staatskonzeption SOIl-

dern die Ausübung der Staatsmacht durch die Teıl, sS$1e sıch och einmal alle wenden,
Parteien der sozialliberalen Koalıtion geht, wiırd unterstreichen.
spatestens der Stelle deutlich, das Be- Yı Statt jedoch wirkliche Gesellschaftsana-
kenntnis den sıttlıchen Grundwerten in lyse betreiben, kombinıeren die Bischöte
verhohlene Trauer ber das Ende der Adenauer- „weckdienliche Trendmeldungen mıt eıner nıcht

näher gekennzeichneten un 1ın appellativerAra umschlägt: «Noch ın den fünfziger Jahren
wurde die Übereinstimmung der entscheidenden Sprache eschworenen Sıttlichkeıit als höchster
Rechtsnormen mıiıt dem Sıttengesetz als selbst- Norm Zustimmung den vorgetragenen Auf-
verständlich vorausgeSsetZL. Heute 1st das nıcht fassungen wırd nıcht ber nachprüfbare Be-
mehr der Fall», die sozialliberale Koalıtion gründungen, sondern ber vorgeschobene
tördert den sıttliıchen Vertall. Zielstrebig wırd Allgemeinıinteressen sSOWIı1e die unterschwellige
daher auch 1im zweıten Teıl, « einige Entwick- Angst VOT dem Chaos erzielen gesucht. Was
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aber steht der bürgerlichen Ideologie un:! iıhrem «Wır haben erkannt, daß olk den
Einsatz ı Klassenkampf VO  w} ben näher als eine Jahren des Leids un der sozıalen Marginalısa-
solche Vorgehensweise? L10N die notwendiıge Erfahrung gesammelt hat

Zur Logik der institutionalısierten Ideologien SIC umfassenden un! tiefgrei-
bürgerlichen Klassengesellschaft gehört fend befreienden Aktion el Unser

CS, sıch ormel|l als allgemeingültig rechtferti- olk hat heroischen Kampf sein Recht
autf ein Leben MITt Würde, Frieden und Ge-SCH, dafß sıch ıhrem Anspruch nıemand hne

schlechtes Gewiıssen entziehen annn Die Durch- rechtigkeıit verteidigt Dıies 1ST die eigentliche
SETZUNgG der bürgerlichen Klassenıinteressen Bedeutung dieser gelebten Aktion ein Re-
der Gestalt allgemeiner Normen mu{fß notwendig S1IMC, das die menschlıchen, personalen und

z1alen Rechte verletzte un! unterdrückte Wırdie Form Ableitung konkreter Handlungs-
regeln AUS obersten und unantastbaren Prinzı- haben erkannt, das Blut derer, die diesem
PICH annehmen Die Legitimität der herrschen- langwährenden Getecht ıhr Leben gaben, daß
den Produktionsverhältnisse (d letztlich der der vorbehaltlose Eınsatz der Jugend für e1iNe

Eigentumsverhältnisse) afßt sıch dann durch ıhre gerechte Gesellschaft und daß die diesem
Angemessenheit bezug auf bestimmte Grund- gaNzZCH Prozefßß herausragende Rolle der Frau, die
ıdeen un «heilige Grundwerte» begründen Die ansonsten gesellschaftlıch diskrimıniert IST CUuU«C

Kräfte mobilisıeren für den Autbaukatholische Sozijallehre IST besonders gut der
Lage, die VO  e} der bürgerlichen Ideologie enÖ- Nıcaragua >> (S
LLg Überhöhung i1115 Prinzipielle durchzufüh- Mıt wachen Auge für die MI den Ööko-
ren. Sıe häalt hierzu nıcht NUTr die einschlägigen nomischen politischen un: kulturellen Um-
Prinzıipien W16 Personalıtät, Solıdarität, Subsi- wandlungen verbundenen Konflikte und die A4UusS$s
diarıtät bereıt, sondern annn die gewünschte ıhnen entstehenden Möglichkeiten für rrtümer
Überhöhung 15 1118 Transzendente hıneıin un: Mißbräuche WEeIsch die Bischöfe ann darauf
verlängern, da{ß Aaus polıtıschen Verteilungs- hın, dafß die zentrale Aufgabe des Wiederaufbaus
kämpfen buchstäblich Religionskämpfe un Z2US die aktıve Beteiligung des SaNzZCH Volkes ertfor-
linken Systemveränderern zusätzliıch Atheisten dert Wegweıisend nd sich autf die Seıte der
un: Gottesteinde werden Armen als Klasse stellend sınd annn die tür

Den deutschen Bischöfen annn 1Nan allerdings deutsche Verhältnisse «extremuistisch» klingen-
nıcht vorwerfen, die Staatsmacht als solche hne den Ausführungen ZU Soz1ialısmus
Vorbehalt unterstutzen Trotzdem sınd S1IC Nachdem SIC C1INEC grobe Verzeichnung des
weIit entternt davon, sıch basısdemokratisch haben,Sozialismusbegriffs zurückgewiesen
O:  ntieren, enn es geht ıhnen UUr eine schreiben die Bischöfe «Wenn dagegen Sozialis-
Umgruppierung des Blocks der Macht iNUu$S Vorrang für die Interessen der Mehrheıt

damıt verbundene Besitzstandswahrung un:! des nıcaraguanıschen Volkes bedeutet un:! das
Einflußsicherung Ihre populıstische Berutung Modell solidarıschen, zunehmend Partızl-
auf die Mehrheıt des Volkes wüuürde da verstum- patıven un:! natıonal geplanten Wırtschaft Ver-

INCN, diese Mehrkheit sozıalıstisch und nıcht wirklıcht annn haben WITLE nıchts einzuwenden
christdemokratisch wählen wuüuürde Eın solcher Entwurtf Gesellschaft der die

SCMEINSAMEC Nutzung der CGüter un: Ressourcen
des Landes gewährleistet der cs möglıch macht

Fın Dokument 4S der Kiırche Niıcaraguas die menschliche Lebensqualıität autf dieser Basıs
der Beiriedigung der Grundbedürfnisse aller

Unter dem Tıtel «Christliches Engagement verbessern, scheıint uns gerecht Wenn Sozıalis-
für ein Nıcaragua» veröffentlichten die INUus den fortschreitenden Abbau der Ungerech-
Biıschöfe VO  e Niıcaragua ach der Befreiung des tigkeiten und der herkömmlichen Ungleichhei-Landes aus den Krallen des Dıktators Somoza ten zwischen Stadt un:! Land zwıschen Entloh-
17 November 1979 Hirtenbrief? der Nung der gEISLLECN un körperlichen Arbeit
die Priester, Ordensleute, Basısgemeinden, Ver- pliziert, wenn die Partızıpation des Arbeiters
künder des Wortes un: alle Menschen guten den Produkten seiner Arbeiıt un:! die ber-
Wıllens gerichtet 1ST Dıe Bischöfe beginnen windung der ökonomischen Entiremdung be-
nıcht MIt Belehrungen, sondern MmMIt dem, W as S1C deutet, ann ibt Christentum nıchts, W as
aus dem revolutionären Prozeß gelernt haben diesem Prozeß entgegenstünde (S 8 f
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In einem el nehmen die Bischöfe ann «mit 3.1 Merykmale einer “berbauorientierten Kırche

einem Wort des Glaubens un! der Hoffnung
37  — iıne überbauorientierte Kırche reprodu-ZU gegenwärtigen revolutionären Prozef(ß» Stel-

lung. Sıe unterstreichen, daß Befreiung un Ge- ziert dıe Widersprüche der S$1e umgebenden las-
rechtigkeit 1im Zentrum VO  3 Jesu Verkündigung sengesellschaftt. Beı der relig1ösen un! theologi-
des Reiches Gottes stehen. Befreiung in Jesus schen Produktion VO  — Symbolen, Texten USW.

kommt es analog ZuUur gesellschaftlichen Arbeits-Christus umftaßt die Beziehungen des Menschen
ZUT: natürliıchen Umwelt, ZU. Mitmenschen un: teilung 7zwiıischen and- und Kopfarbeit eben-

Gott Der Kampf tür Liebe und Gerechtigkeit falls eiıner Trennung des Volkes VO  - den
insbesondere aber die unzweıdeutige Option relıg1ıösen Produktionsmitteln un:! ZU!r Heraus-

für die Armen 1sSt der konkrete ank £ür die bildung VO Experten und Funktionären, die
Prasenz der befreienden Kraft (Csottes in der alleın über die Miıttel ZUr relig1ösen Bedürfnisbe-
Geschichte. Eın drıtter eıl behandelt die Ver- friedigung und ıhre Verteilung verfügen. Die

relıg1ıösen Produzenten bewegen sıch in eiınemantwortung der nicaraguanischen Revolution
gesichts der Tatsache, daß viele Hoffnungen anderen soz1ialen Raum als die relig1ösen KOonsu-
Aaus aller Welt auf ıhr glückliches Weıterführen menten. Dies führt Z Monopolisierung der
gerichtet sind. Produktion einerseıts, ZuUuUr reinen Privatisierung

KD In einem mühseliıgen Erkenntnisprozeß der Aneı1gnung andererseıts. Dıie Folgen davon
haben sıch die Bischöte Nıcaraguas bereıts unter sind einmal,; daß Religion und Theologie nıcht
der Herrschaftt SOmoOzas Aaus der Umklammerung mehr das Produkt eıner Gemeinschaft sınd, SON-

der bürgerlichen Ideologıe befreıt un: verstehen dern Spezialisten un: deren Sonderinteressen
überlassen bleiben. Zum anderen führt die Ar-gelernt, da{fß der Eınsatz für die Armen

bestimmten so7z106ökonomischen Bedingungen, beitsteilung dazu, die relig1öse un: theolog1-
erst recht angesichts einer brutalen Dıktatur, sche Kopfarbeıt sıch besser muıt der Lebensweise

der Privilegierten vertragt als mıt der materiellenauch eın Ja ZUur Revolution beinhaltet, soll dıe
Befreiung der Unterdrückten nıcht eın trommer Arbeıit, dafß der Abstand den herrschenden
Wunsch un:! «Religion das Opıum des Volkes» Gruppen automatiısch geringer iSst als ZuUuUr arbei-
bleiben. Miıt der Erkenntnis, daß die Achse tenden Bevölkerung. So kommt CS eıner AÄAn-
Unterdrückung/Befreiung auch tür die Selbst- gleichung dıe Gewohnheiten un:! Interessen
verwirklichung der Kirche zentral ist, erwacht des Blocks der Macht und der beinahe selbst-
eın christliches Bewulßtseın, das der escha- verständlichen Beanspruchung einer hegemonı19-

len Posıtion.tologischen Berufung der Kırche, tür die umtas-
sende Befreiung des Menschen praktisch Zeugnis 3.17  N Im politischen Apparat der Kırche kon-
abzulegen, den Vorzug gegenüber einer ber- zentriert sıch entsprechend dıe Macht auf
wiegend statıschen und juristischen Kirchenauf- die Hierarchie: apst Bischöfe Priester. Das

übrige olk (sottes wırd den Zzentralen Ent-fassung oibt. Je mehr sıch dieses eu«eC Bewußlt-
se1n, dafß die relıg1ıösen Verheißungen un die scheidungsprozessen nıcht beteilıgt. 1Jer ale 1st
politische Befreiungshoffnung der unterdrück- Nnur Träger zweıtrangıger ekklesialer VWerte An
ten Klassen eıne innere Einheıt bilden, Bahn der Apostolizıtät der Kıirche nımmt Nur Teil,

iınsotern sıch ın gläubigem Gehorsam denbricht, desto mehr begreifen sıch aber auch die
Armen un:! Margınalisierten als bevorzugten ÖOrt Anordnungen der Hierarchie unterwirft.
der Gegenwart Christi: Das olk bleibt nıcht 317  ‘ AÄAus der Einheıit der Kırche (als komple-

XC Ganzes VO  e Widersprüchen) werden Eıinheit-länger Objekt besorgter Belehrung der paterna-
listischer Führung, sondern WIF! selber ZU iıchkeıit der Lehre un:! Vereinheitlichung des
Subjekt der Verwirklichung der wahren Kırche Symbolfeldes. Harmonisierende und realıtätsar-
Jesu Christi. Sprachregelungen überspielen die gesell-

schaftlichen und theologischen Gegensatze un:
sollen die Konsensbereitschaft der Aaslıs 1I1-ElaKonsequenzen ber der Hierarchie sıchern. Aufkommende
Konflikte werden kaschiert, verdrängt der de-

Dıie Textanalyse lıefert Merkmale, durch die sıch NCn angelastet, dıe s1e aufdecken. rst recht
die jeweıilige kırchliche Realıtät in Abhängigkeıt werden dıe Klassenspaltung der Gesellschatt un!
von der Gesellschaftsformation beschreiben läßt der Klassenkampf geleugnet. Moralische Appelle
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die konkrete Parteinahme, und die kirchlichen Macht Damaiut ı1St eiNEC schematische
übernatürliche Versöhnung die Stelle der Zweiteilung ı C1INeEe Führungselite, ı deren Hän-
Veränderung bestehender Herrschaftsverhält- den sıch die ZESAMLE Entscheidungs- un: Verfü-

gungsgewalt monopolartig verdichtet un:! C1inMN
Heer VO  — austührenden Betehlsempfängern
überwundenMerkmale basısorientierten Kiırche Indem sıch die Kırche Jesu Christi und

ine basısorientierte Kırche 1ST den der Apostel der unterdrückten Klasse nNneu

unterprivilegierten Klassen verankert die bıldet un:! C1INC Kırche des Volkes entsteht, annn
ohl relig1ös WI1IC politisch ohnmächtig sınd auch ein die Gesellschaft ertassender Be-
uch ökonomisch gesehen, wırd S1IC daher eine freiungsprozeiß Gang gebracht werden Die

Kırche un: nıcht NUur C1iNeEe Kırche für die Kırche hört nıcht 1Ur aut Block der Macht
Armen sein Gegenläufig ZUT!T asymmetrischen beteiligt sC1IMHN und ıhn festigen, sondern
Verteilung VO Guütern und Macht der Klassen- S1IC hılft auch dıe gesellschaftliıchen Herrschafts-
gesellschaft geht es ıhr den Aufbau und Unterordnungsverhältnisse durch eiNe SC-
brüderlichen und durch aktıve Teilnahme und meıinschaftsfördernde solidarısche Praxıs
Mitbestimmung Gemeinschaft Paral- überwinden und Rahmen der bestehenden
lel azu verläuft eiNeEe Ortsveränderung der Theo- Klassengesellschaft Inseln klassenlosen Ge-
logie un! des Theologen hın ZU olk sellschaft gründen So wahrt die Basıskirche
C1INEC strukturelle Veränderung der nıcht NUur die Einheit MIt der Kırche der Apostel-
theologisch kirchlichen Produktionsweıise geschichte und der Märtyrer, sondern auch den
geleitet wırd VWıe dıe Arbeitsteilung zwıischen ezug ZU unıversalen Auftrag der Kırche Ge-
theologischen Produzenten un: relig1ösen Kon- rechtigkeit un: Liebe für alle aber annn nıcht

un die daran gebundenen Herr- geben, solange nıcht den Armen Gerechtigkeit
schaftsverhältnisse Gefolge dieser truktur- wiıderfährt und dıe Unterdrückten befreıt sınd
veränderung überwunden un:! die sozıalen und
theoretischen Bedingungen der Produktion VO

Weltanschauung durch die Betroffenen selber Nachwort Betroffenen
wieder angeetıgnNeL werden können, ZC1ECNH uns

die den Basısgemeinden lautenden Prozesse, VWıe sehr die Einschätzung der Lage Anm 8
die den Dienst der Einheit der Kırche als richtig WAar, mußte der Vert CIN1SC Tage spater
horizontale Kooperatıion und nıcht als hierarchi- erfahren Als Teilnehmer Solidarıtätsak-
sche Unterordnung Organısıcrch LION für El Salvador, durchgeführt als symboli-

Wırd das olk zZzu Träger ekklesialer sche Asylsuche Kölner Dom wurde der
Wirklichkeit, wırd dadurch das Amt des Vert Zeuge für den beispiellosen Zynısmus
Priesters bzw des Bischotfs nıcht abgeschafft deutscher Prälaten, die hleber durch brutalen

Polizeijeinsatz C1iNe friedliche Aktion beendensondern NUuUr VO Schein sSsC1NC5 sakralen eam-
entums befreit Tle Miıtglieder der Gemeinde lıeßen, als sıch auch 1Ur MI Satz auf die

Probleme Ee1NESs unterdrückten Volkes einzulas-sınd dienstberufen, jeder Dienst antwortet auf
aktuelle Bedürfnisse, un: alle sınd daher Teılha- sch VWıe ATIN 1ST die reiche Kırche der BRD!
ber der der Gemeıinde als SaANZCI ANV!  en Heılıger Romero VO  - El Salvador, bıtte für ur s}

In der Kirchenkonstitution «Lumen ge]  » gesteht spondenz der Christen tür den Sozialismus (1980) Nr
das Konzıil selbstkritisch C1IMN, das Daseın der Kirche der SE
Welt sS1eC ı:hrem Selbstvollzug pragt «In iıhren Sakramenten Althusser, Ideologie un iıdeologische Staatsapparate
und Instıtutionen, die och Zu dieser Weltzeit gehören, LTagt (Hamburg/Westberlın 154
die pilgernde Kırche die Gestalt dieser VWelt, die vergeht» Vgl Belo, Lecture materialıste de l’Evangıle de Marc
(Nr 48 (Parıs bes eıl (dt

Vgl Althusser, Für Marx (Frankfurt bes Vgl Gramscı,; Philosophie der Praxıs (Frankfurt
146 f 405 f

Engels, Brief an ] OC ME  < SS 463 Girardı, Der Text wiırd zıitiert ach der ersion 11 der Katholi-
Christlicher Glaube und historischer Materialısmus Korre- schen Nachrichtenagentur VO:
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Welche Staatstätigkeit die Bıschöte eingeschränkt sehen 9 Castillo (Hg. ); Theologie aus der Praxis des Volkes
wollen, lassen offen. emeınt ist jedenfalls nıcht der (München/Mainz Greinacher, Dıie Kirche der
FCDICSSIVC Staatsapparat (Polizeı, Miılıtär, Gefängnisse), Armen (München
dem SIC Gestalt CISCNS dafür abgestellter Geistlicher eCin

ausgezeichnetes Einvernehmen haben UNÖO FUSSELDie Zıtate sınd entnommen dem Originaltext Carta
Pastoral del Episcopado Nıcaragüense, Compromıiso CY1STL12- 1941 Trier geboren. Studıium der Mathematık, Physik, '

Aid ula Nıcaragua Nueva Philosophie un! Theologie; Dr theol. ; Wissenschaftl. Assı-nog Leider mehren sıch etzter Zeıt die Anzeıichen dafür, Fachbereich ath Theologie der Universıität
bei CINISCH Mitgliedern des Episkopates diese Offnung Münster:;: Veröffentlichungen ber Wissenschaftstheorie

für den Sozjalismus wieder dem traditionellen Antisozialis- Ideologietheorie un:! materialıstische Lektüre der Bibel Miıt
INUusS weıichen beginnt. glied der internationalen Bewegung «Christen tür den Soz1a

11 Zu dieser Thematik vgl bes Boff, Die Neuentdek- lismus». Anschrift: Universıität Münster, 02, Johannisstr
e 10, 1D4400 Münster.kung der Kırche Basısgemeinden i Lateinamerıika (Maınz

Seıit CINISCH Dezennıien sınd WITLE Zeugen und
Handelnde be1 der größten Ereignisse derMarıe Dominıique Chenu Menschheitsgeschichte, die dabe: ı1St, ein

Gleichgewicht ıhrer Strukturen, ıhrer Kulturen,ine Wiedergeburt und ıhres kosmischen Seins verwirklichen:
Leben ZWEEI Drittel der Menschen, die sSeIt Jahrhunder-

ten Abhängigkeit un! also der Herr-
Theologen der rıtten Welt schaft des estens leben, sınd dabei,; sıch auf ihre

Persönlichkeit besinnen, auf ıhre CISCNECN
CMVWerte, auf ıhre Ursprünge un! ıhre Menschen-

würde die Dritte Welt, WIC 1Nan s1e neNnNnen

pflegt, erscheint auf dem wiırtschaitliıchen, a-

len, politischen und relıg1ıösen Plan der Ge-
Das Christentum 1ST ein UOrganısmus und keıine schichte. Diese außerordentliche Verwandlung,
Ideologie Das heißt 6S ebt VO  } «Ereignissen», begleitet VO  w} Hoffnungen und Angsten, -ber-
dıe C1iNe Geschichte bılden und deren (Geıist Man trıfft als Ereıignis alle Entwicklungen der Vergan-

nachhineıin Konzepten un: Doktrin genheıt. Diese 10+-politische Revolution hat
tormulieren annn dieser Geıist und diese Dok- auch das Christentum erfaßt, und 6S ISTt dabei,; SIC
trın INusSssen jedoch ENSStEM Zusammenhang ıhre Struktur einzuverleıben, nıcht WIe eın
mıiıt den Ereignissen selbst gesehen werden, deren zufälliges Ereign1is, sondern als CiNC Komponen-
CerSteS, als Ausgangspunkt tür alle anderen, der te ıhrer Substanz. Dıieses Hefrt IST der
Eıintritt des Gott Menschen die Geschichte 1IST Analyse dieser Wandlung gew1ldmet.‘ Hıer, . ım
Christus « das Ziel der menschlichen Ge- verborgensten Wıinkel aller anderen Wandlungen
schichte; der Punkt, auf den hın alle Bestrebun- UuUssecn WIT die ID)ımensionen der Wandlung der
sCH der Geschichte und der Kultur konvergieren, Theologie ihren lebendigen Wahrnehmungender Mittelpunkt der Menschheıt, die Freude aller ıhren Begleiterscheinungen, ıhrer Methode und
Herzen und die Erfüllung aller Sehnsüchte» Reichweıite urchmessen Werden WIr nıcht C1iN«eE”

(Const Gaudium 21 SDeS, 45 Ungeachtet der Cu«C Theologie feststellen WIC derzeıt die late1-
Analyse iıhrer verschiedenen irdıschen Ursachen nısche Theologie siıch VO  - der oriıentalischen
empfangen alle Ereignisse ob kleine der oroße, abhob die nıcht 11U!T die VWeıiterführung '
persönliche oder kollektive, von Jahrhundert VWesten bereıts institutionalisıerten Theologie
Jahrhundert und VO  - Raum Raum VO  - daher ist?
ihren etzten Sınn für das Schicksal der Menschen Tatsächlich hat sıch für die Zukunft die Er-
und für das Kommen des Reiches (sottes kenntnis durchgesetzt, da{fß die Förderung der

285


